
13. August 2025

Trump und Putin in Alaska: Spannung
vor dem Ukraine-Gipfel!

Gipfel zwischen Trump und Putin am 15. August 2025 in
Alaska zur Klärung des Ukraine-Konflikts: politische

Spannungen wachsen.

Joint Base Elmendorf-Richardson, Alaska, USA - Am 15.
August 2025 findet in Alaska ein mit Spannung erwartetes
Gipfeltreffen zwischen US-Präsident Donald Trump und dem
russischen Präsidenten Wladimir Putin statt. Die Veranstaltung,
die heute, am 13. August 2025, vorbereitet wird, ist von
nervöser Erwartung geprägt, insbesondere unter europäischen
Spitzenpolitikern. Hintergrund ist die aktuelle Lage in der
Ukraine, wo eine russische Großoffensive vor dem Hintergrund
bröckelnder Frontlinien stattfindet. Der Gipfel wurde auf
Initiative von Bundeskanzler Friedrich Merz organisiert, um
Trump die ukrainischen Interessen vor Augen zu führen. Anders
als zuvor geplant, wird der ukrainische Präsident Wolodymyr
Selenskyj nicht an dem Treffen teilnehmen, jedoch möchte



Trump nach dem Gipfel Gespräche mit ihm führen, um auf die
Position der Ukraine einzugehen.

Der Schwerpunkt des Treffens wird ganz auf dem Krieg in der
Ukraine liegen, wobei andere Themen zunächst nicht behandelt
werden sollen. Trump selbst hat die Erwartungen an konkrete
Ergebnisse gedämpft, indem er das Treffen als „erstes
Abtasten“ bezeichnet. Er erkennt an, dass zusätzliche Treffen
notwendig sein werden, um eine Friedensvereinbarung
herbeizuführen. In diesem Kontext äußerte Trump die
Möglichkeit eines „Landtauschs“, was für Verwirrung sorgte, da
die Ukraine ihm ins Gedächtnis rief, dass er nicht befugt sei,
über Gebietsverschiebungen zu verhandeln. Putin wiederum
fordert den Rückzug ukrainischer Truppen aus dem Donbass im
Vorfeld von Gesprächen über eine Waffenruhe.

Nervosität in Europa

Europäische Staatschefs zeigen sich besorgt, dass Trump bereit
sein könnte, einen Deal zu akzeptieren, der die Ukraine
benachteiligt. Insbesondere nach Berichten, dass Moskau die
Ukraine zur Abgabe annektierter Gebiete und zum Verzicht auf
einen NATO-Beitritt drängt, ist die Skepsis groß. Trump hatte
sich auch offen für ein Treffen mit Selenskyj ausgesprochen,
plant jedoch vorerst ein bilaterales Treffen mit Putin, um den
Dialog aufrechtzuerhalten.

Die gegenwärtige militärische Lage in der Ukraine ist
angespannt; Russische Truppen machen Fortschritte und
kontrollieren bereits etwa 20 Prozent des ukrainischen
Staatsgebiets. Ukraines Verteidigung leidet unter
Personalmangel und kann keine durchgängigen
Verteidigungsstellungen aufbauen, was die militärische Situation
zusätzlich belastet. Oberst Markus Reisner bezeichnete das
Gefechtsfeld als „gläsernes Gefechtsfeld“ aufgrund des
gezielten Einsatzes von Drohnen. Die Kämpfe an der Front
dauern weiterhin an, und Russland führt fortwährend
Luftangriffe durch.



Internationale Dimensionen

Der Ukraine-Konflikt hat nicht nur eine nationale, sondern auch
eine internationale Dimension. Die politischen Positionen der
NATO-Staaten und der Ukraine stehen im Gegensatz zu denen
der BRICS-Staaten und anderer Länder des globalen Südens.
Während die NATO-Länder die territoriale Integrität der Ukraine
unterstützen, gibt es in anderen Teilen der Welt unterschiedliche
Perspektiven zur Lösung des Konflikts. Dies wird besonders
deutlich in den Diskussionen um die notwendige Neutralität der
Ukraine und die Respektierung internationaler Grenzen. Somit
ist der Umgang mit den territorialen Kompromissen ein zentraler
Aspekt, der die Zukunft der Verhandlungen kippen kann.

Die Vorbereitungen und die Entwicklungen rund um das
Gipfeltreffen in Alaska sind essenziell, um die internationale
Stabilität und die Souveränität der Ukraine zu gewährleisten.
Während die amerikanische Unterstützung unter Trump in Frage
gestellt wird, bleibt die Möglichkeit einer Einigung über die
Friedensverhandlungen und eine mögliche Waffenruhe von
großer Bedeutung für die Region. Diese Verhandlungen stehen
im Kontext wegweisender, internationaler politischer
Dynamiken, die die Lösung des Ukraine-Kriegs maßgeblich
beeinflussen könnten.

Die kommenden Tage werden entscheidend sein, nicht nur für
die beteiligten Nationen, sondern auch für die internationale
Gemeinschaft, die auf eine Lösung des seit dreieinhalb Jahren
andauernden Konflikts hofft.

Für mehr Informationen zu den Hintergründen des Treffens und
zur aktuellen Lage in der Ukraine verweisen wir auf die
Berichterstattung von Krone, Tagesschau und TDHJ.
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https://www.krone.at/3867759
https://www.tagesschau.de/ausland/trump-putin-treffen-faq-100.html
https://tdhj.org/de/post/friedensverhandlungen-ukraine-krieg/
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